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Bekannt 


Mit Beziehung auf die polizeiliche Verordnung vom 3. Januar 1834 


wir die Verbindlichkeiten der Dienſtherrſchaften, da 


| Tuchm. allh., 


nitz, Tochter, geb. d 


lizei zu melden, hiermit in Erinnerung. 


8 >22» ; N — 
Sörlitzer 

14. Donnerſtag, den 6. April 1837. N 
, verw, 28 b Lr a ch, Verlegerin. 


Anzeiger. 


REN 
—— 


. s. echelze, Redakteur. 
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Ni m a ch ung er 0 2 . er en 2 
Die An⸗ und Abmeldung des Gefindes betreffend, % 


1 (Anzeiger Nr. 2) bringen 
s an und abziehende Geſinde ſogleich auf der Po⸗ 


, Da dieſe Anordnung hauptſaͤchlich im Intereſſe der Ojenſtheriſchakten getroffen und nur dadurch 


eine genügende Gomtwolle über das flädtifche Geſinde zu erz 
je ndige Brodherr mit Nachdruck auf deren Befolgung. 
igen Reviſſonen Dienſtherrſchaflen betroffen werden, welche 


nicht ausweiſen koͤnnten, 
Goͤrlitz, den 3. April 1837. 


Geburten. 
Goͤrlitz. Mſtr. Johann David Gaͤrtig, B. und 
und Frn. Marie Roſine geb. Klemt, 
Tochter, geb. d. 22. März, get. d. 26. März, Clara 
Auguſte. — Hrn. Carl Heint. Bug witz, brauber. B. 
u. Tiſchlermſtr. any. u. Frn. Joh. Eleon geb. Hei⸗ 


en 12. Marz, get. den 27. Marz, 
Agnes Clara Thecla. — e 1. 


B. und Fleiſchh. allh. 


‚und Frn. Joh. Frieder. geb. 
Krauſche, Sohn, geb. ER Br 


d. 13. März, get. d. 27. März, 


fo wird die angeordnete Strafe 


ielen iſt, dürfen wir zwar hoffen, daß jeder 
halten wird. Sollten aber bei den. dies faͤl⸗ 
ſich über die Meldung ihres Geſindes 
von 15 Sgr. dann unnachſichtlich eintreten. 


König Polizel⸗Amt. 
A: 818 1 Inn 7 


Friedrich Moriz — Öfe, gange B. u. Hausbeſther 


allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Strohheber, Sohn, 
geb. den 16. Marz, get. d. 27. Maͤrz Carl Emil. — 
Joh. Traug. Jochmann, Inw. allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Lehmann, Sohn, geb. den 18. März, 


get. d. 27. März, Friedrich Wilhelm — Joh. Trg. 


Walther, Inw. allh, und Fru. Anne Marle geb. 


Schoͤnfelder, Sohn, geb. d. 16. März, get. den 27. 
Mir, Fried. Glob Haͤnel, M 


aͤrz, Johann Traugott. — Ernſt Eduard Zirken⸗ 
bach, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. Chriſt. Frieder. 
Carol. geb. Geißler, Sohn, geb. den 22. März, get. 


b. 28. März, Guſtav Eduard. — Hrn. Ferd. Crato 
Soͤllig, B. u. Deſtill. allh., u. Frn. Dor. Wilhelm. 
eb. Krüger, Tochter, geb. den 3. März, get. d. 29. 
ärz, Juliane Florentine Adelheid. — Mſtr. Carl 
Fried. Wilh. Rambuſch, B. u. Tuchfabrik. allh., u. 
Frn. Joh. Chriſt. geb. Helle, Sohn, geb. den 22. 
Nr, get. den 31. März, Wilhelm Eugen. — Hrn. 
Joh. Glieb Köller, Unteroff. in der J. Comp. der K. 
Pr. 1. Schützenabth. allh., u. Frn. Wilhelm. Math. 
eb. Hempel, Sohn, geb. den 29. März, get. den 1. 
April Johann Gottlieb Otto. 


a Verheirathung. 
Görlitz. Joh. Carl Aug Nix, Zimmerhauer⸗ 
geſ. allh., und Frau Amalie Aug. Frieder. verehel. 
geweſ. Rapp geb. Preubſch, getr. den 29. März. 


Todes fälle. 

Görlitz. Hr. Johann Sam. Göthlich, geweſ. 
bürgerſchaftl. Deput. u. Tiſchlermſtr. allh. geſt. d. 
26. März, alt 79 J. 25 T. — Fr. Chriſt. Dorothee 
Engler geb. Schulze, weil. Hrn. Carl Trg. Eng⸗ 
lers, B. und Perug. allh., Wittwe, geſt. d. 25. März, 
alt 70 J. 6 M. 10 T. — Mſtr. Joh. Loos, B. und 
Schneider allh., geſt. den 27. März, alt 43 J. — 
Johanne Hel. Endermann, gef den 26. März, alt 
72 Jahr. — Frau Magdal, Nägel geb. Staim, Mſtr. 
Joh. Ehſtph. Naͤgels, B. und Tuchſcheerers allhier, 
Ehefrau, geſt. den 21. März, alt 53 J. 2 M. 20 T. 
K — — 


5 Flickvereine. : 
In mehreren deutſchen Städten haben ſich 
lickvereine unter den Männern gebildet. 
enn da viele Hausfrauen ihre ganze Zeit auf 
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Putzen, Sticken, Leſen, Spazierengehen, Viſiten⸗ 
machen, Kartenſpielen, Tbeatergehen, Komedie⸗ 
ſpielen und andere edle Beſchaͤftigungen verwen⸗ 
den müſſen, und alſo zu den unedlen Geſchaͤfte 
des Flickens gar keine Zeit haben; da ferner die 
Toͤchter vom Hauſe meiſtens von ihren Müttern { 
ſchon längſt nicht mehr zu dieſer niedrigen Arbeit 
angewieſen und angehalten werden; und da end⸗ 
lich auch die gewöhnlichen Naͤherinnen nicht maß 
flicken wollen, ſo hat ſich eine Anzabl ſparſamer 
Männer aus dem Mittelſtande, die wohl einge⸗ 
ſehen haben, daß jeder nicht mit Reichthum aus⸗ 
gerhftete Haus halt, wo nicht geflickt wird, den 
Krebsgang gebt, ibre Strümpfe, Hemden, Schlafe 
roͤcke ꝛc. ſelbſt zu flicken ſich vereinigt. Sie thun dieſes 
gemeinſchaftlich, um ſich bei dieſem noch etwas un⸗ 
gewohnten Geſchäft mit Rarb und That zu uns 
terftügen. Alle 8 oder 14 Tage kommen fie bei 
einem von ihnen, deſſen weibliches Hausperſonal 
gerade in Geſellſchaft oder ins Theater gegangen 
iſt, zuſammen und flicken. Den erſten Unterricht 
haben ſie meiſtens von brodloſen Damenſchneidern 
erhalten, denen die Kleidermacherinnen den Ders 
dienſt genommen haben, und die mit den Fort⸗ 
ſchritten ihter Zoͤglinge ſehr zufrieden find. — 
Eine ſolche Stube vol flickender Männer gewährt 
einen hoͤchſt maleriſchen Anblick, mehrere von ih⸗ 
nen wollen auch ſich und ihre Gefährten, wie fie 
ſitzen und flicken, in wohlfeilen Steindruck 
ſtechen laſſen und das Bild ihren Frauen und | 
Toͤchtern als Erkenntlichkeit für die theuern 
Stidarbeiten, die fie von ihnen zu Weihnachten 
bekommen, verebren. (Dorfzeitung v. J. 1837.) 


BB 
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Hoͤchſter und niedrigfter Görliger Getreidepreis vom 30, März 1837, 


Ein Scheffel Waizen 1 thlr. 27 ſgr. 
3 3 om 1 1: 
s Gerſte — # 25. * 
5 = > Hafer — 8, 17. = 


g 


6 pf. J U thlr.] 20 fer. | — pf. 
3 „- es 
— 3 — 23 9 
6 : I : 35.2.1 : 


Amtliche Bekanntmachungen. 


f { 
Nothwendiger Verkauf. - Land: und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
Das zum Nachlaſſe des Tuchmachermeiſter Samuel Gottfried Grayn zugehörige, 
unter Nr. 681 gelegene Haus, welches, laut der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regi 
zuſehenden Taxe, auf . 21 ſgr. 8 pf. abgefchägt worden, fol 


u Görlitz 
al ein⸗ 


en 10. Juni 1837 Vormittags um 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlie, am 17. Februar 1837. 
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Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
Die zum Oehmeſchen Nachlaſſe gehoͤrige Schmiedenahrung Ne. 79 zu Hennersdorf, welche auf 
1871 Thir. 12 far. 6 pf. abgefchätt 917 8 fl, 2 
9 ee, Den I Ju. 20 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
en in der Regiſtratut egen werden. ee e e g 8 
Ooͤrlitz, den 17. März 1837. f das Nd . J 2 a 


Eee Auger . Fier ee RE Er 
Das der verebelichten Meſſerſchmidt Rücker geb. Förfter gehoͤrige auf 195 thir. geſchaͤtzte Haus 
nebſt Garten Nr. 59 auf der Goͤrlitzer Gaſſe zu Seidenberg wird Schuldenhalber 5 

— nn... den ten Juni tc. Nachmittags 4 Uhr l 
in unſerm Geſchaͤſtszimmer zu Seidenberg, wo Taxe und Hypothekenſchein einzuſehen ſind, dem 
Meiſtbietenden verkauft werden. Er 


Peibenberg, den 10. Februar 1837. 2 Das Standesherrliche Gerichtsamt. 


a Bräuer v. o. 
7 En - 

= 1 „Bekanntmachung. 

Die Gaͤrtnerſtelle Nr, 9 zu Poſottendorf, taxirt 507 tblr. 10 fgr. 1 pf. ſoll 
den 2. May 1837 . 
Nachmittags um 3 Uhr an Gerichtsſlelle meiſtbietend verkauft werden. 
Ooͤrlitz, am 15. Januar 1837. 


Wund! „Freiwillige Su bhaſtati on. 

Das auf 1166 thlr. 15 ſar. nach dem Ertrage und auf 1202 thlr. 15 fgr. nach dem Grund: und 
aterialwerthe abgeſchaͤtzte Bauergut Nr. 292 zu Waldau Bunzlauer Kreiſes, den Johann Gottlieb 
Altmannſchen Erben gehörig, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf f . 

I f Bl dis ) a 
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im Gerichtsketſcham zu Waldau, ſo wie zugleich mit dem neueſten Hypothekenſchein in der hieſigen 


nee a Wenn Kü Bekanntmachung. i 5 
Zur oͤffentlichen Verpachtung dreier Wieſenparzellen in den Teichen, die Keile genannt, auf 9 
Sabre vom 1. Mai d. J. ab, an den Beſibietenden, ſtehet ein Termin - 
auf den 17. April kd. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ratbhäuslicher Stelle an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Giorlit, den 21. März 1837. 781 25 5 Der Magi ſtrat. 
lr 3 1 


1995 Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gapitalien von 100, 200. 5 ? d Thaler zu 4 pCt. Zinſen find gegen 
Pine DVpOLheRen machen im Halles Hen, Aether ga 99 Kü eg 


— 40 = . 


% RR F. i. alete et 


Zbwweimar 500 Ae dreimal 1000 thlr., fo wie e jeder iR 50 sc Thaler auf 
win a stud ee Se fe "ekfaufk, Ritter, i8 und. ® 
aa 0 ittere, La Bau 
Wü ie W . 5 1 zu 0 kauf, 5 sus. uch fin d 3 
d. J. offen werdende Wohnungen anderweit zu vermijethe | 
um un En Das Centrals Agentur s genf Pelersgale Nr. 270. g 


3 ie indmar r. 

72 2 8 8 
Capltalien zu 4, 41 und 1 ißmaͤ u 5 961. f ſind aus pe als a ftädt 7 
laͤndliche 3 au egen ag 55 . W sul a 7 5 en 0 
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Ein an der Sehe von 89118 nach +, und Zita u bel 9808 8 er ur Tea N 
belegenes maſſives Wohnhaus, worinnen ſich in zwei Etag n, vier geräumige Wohnzimmer 
nebſt Kammern, Küchen, Gewoͤlben, r Holzbebältnüſſen, Stallung, Bobenräumen und 

rſchloͤſſenen Hofraum und hinlaͤngliches Mail er befindet, kann entweder im Ganzen, oder % 
auch in einzelnen Gelaſſen, von jetzt ab berni wave und it das Naͤhere bei dem ‚Befiger 0 
8 des oben genannten u Gaſthauſes 5 Nickriſch Zu erfragen. 2% 8 
Nickriſch, am 16. Maͤrz 1837 ä 4 
NN N. RI 


Auction. Mit Bezug auf die in der vorhergehenden Nr. 11 d. Bl. ee ern von 1 Wolf 4 
pr imsdorff gemachte Anzeige; einer Öffentlichen Verſteigerung von aller Art von Mahagoni » und ans f 
dern Meubels, Tafel⸗ und Thee » Service, Bronce⸗ Uhren, Kriſtall⸗ und. Glasfachen ꝛc., ladet Unter⸗ 
zeichneter hiermit zum 10. April, Vormittags 9 Uhr ergebenſt ein. Gedruckte Gatatoge koͤnnen bein 
„so wie in der Erped. des Anz. we — werden. 40 8 
Mee, den 21. aͤrz. ‚1837. Friedemann, verpflict. Auctionator. Bi 5 


f 9 den 7. April age 2 Ubr ſoll auf der neuen Promenade am Mühlwege, das im i 
igen Balkowſchen Garten ſtehende Sommerhaus an den lass ‚gegen erg Saplang 9 
tan werden. Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt gemacht h en 3 
Im Kaufmann Temmlerſchen e auf der Brüdergafje ift- ei e St ube mit, Al 1 
behoͤr fofort zu vermiethen und zu A 0 ® I . 


CCC 
u beziehen z bei wem? ‚erfährt. man in der Exped. des Anz mbinnan ıf | 
In Nr. 290 in der Nicplaigaffe ift eine Stube ned jek vorne 
Johanni zu beziehen. RE 75 
Eine ‚a Stube nebſt Kammer, denten und olzbans, i für 5 Saar . Ders. ! 
ſonen diefen Sommer oder auch auf längere Zeit zu vermiethen bei Friedemann. 
n der Petersgaſſe ift ein Logis von 3 N er 5 und Übrigem Zubehör 
zu vermietben und von Johanni an zu beziehen. | 
In der untern Langengaſſe Nr. 227 ſteht eine Stube — an 1 — 2 zwei einzelne Perfonen 
ee und Johanni zu beziehen; das Nähere erfährt man in der Ober⸗Langengaſſe Nr. 186 
Treppen hoch. Auch ſteht Poſeloſt ein noch brauchbarer Kinderwagen zum Verkauf.. 
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Ein Logis von 3 Stuben Küche, Holzhaus und Keller iſt vom 1. October d. J. in Nr. 110 
am Obermar t zu vermiethen. nehm d 1 inte ue wins 0 


1 haar 7 


8 Der aas 2038 — — A . par 
Am Untermarkte Nr. 323 ift in der untern Etage, vornheraus, von letzt an ein Logis Au] 


2 


U Finde Tran 
ufsladen nebſt einem andern ewölbe von jetzt an zu vermiethen 


8 , d 11 95 1 oder, ſogleich zu beziehen. 
d-ſogleich- Zu ziehen. > 


Wohnungs ⸗ Veränderung. Daß ich ven 1. April Bf i dir Juͤdengaſſe im Haufe 

det Herrn Heinke Nr. 241, 192 are boch wohne, mache ich meinen verehrten Kunden mit der er⸗ 
benen Bitte hierdurch be int; mich auch in meinem neuen Logis mit Ihren fernerweitigen geehrten 
Aguen und Aufträgen zu beehren. n Heinrich Seidel, Buchbinder. 


„Hogis „MNränderung⸗ ch nicht mehr in der Belddergaffe, ſondern in der Langen⸗ 
Zaſſe Nr. 102 beim Böͤttchermſtr. Haafe wohne, zeige ich allen meinen geehrteſten Kunden ganz er⸗ 
gebenft an und bitte um ferneres Wohlwollen A. Neumann, Damenkleider⸗Ber ertiger. 
— Wohnungs Verändern ng. Ich zeige meinen verehrten Kunden ergebenft an, daß ich 
von jetzt an in der Petersgaſſe im Brauhofe des Deren Hirte Nr. 279 wohne, indem ich zugleich um 
Niere, Zutrauen und gütige Auftrage er 1 F. A. Neumann, Buchbinder. 


2 


1 wer! 


nn ann, 
Daß ich nicht mehr in der Neißgaſſe, ſondern in Nr. 106 neben dem weißen Roß, eine Treppe 
hach wohne, zeige ich hiermit ergebenſt ane e Richter, Buchbinder. 
Deere, TICLDCS ET DET ION 103 f f ; z ; NS) 
N ee e en g N fi Rt, ad 
Die durch den? Id. de Stadtkochs Eling krkedigt geweſene Conteſſton, iſt mir von Einem Hoch⸗ 
otto wean ge bie Ange wee e mit der hoͤflichen Bike” 75 
„Ein hoher Adel und ein verebrungswürdiges Publikum möge davon geneigteſte Kenntniß 
ngnehmen und mit Beſtellungen auf Gaſtmähler in und auß et dem Hauſe, mich beehren.“ 
Im den von mir gemietheten Locale; Petersgaſſe Nr. 270 im Brauhoſe des Herrn Commiſſionair 
Lindmar, werde ich gegen Unterzeichnung, eine Table dhöte arrangiren, überhaupt zu jeder Ta⸗ 
ges zeit, Speifen! bereit haben mich dabei bemühen, durch anſtaͤndige Einrichtung, gute Küche, 
ron dan Gothe n UND nel dasjenige Vertrauen zu erzielen, welches durch 12 Jahre als Koch 
du ladt Gotha in Dresden mir erworben und mich hierher begleitet hat, 


n der Eröffnung meines Etabliſſements, behalte ich mir vor, ſobald bauliche Einrichtungen 

es zulaſſen, weitere gehorſame Anzeige zu machen. } 
Görlitz, den 4. April 183. Jobann Traugott Kiehl, 

. ene, Kunſt⸗- und Stadtkoch. 


Se dee eredelte Obſtbaͤume, Weinreben; Johannes⸗ und Sſachelbeer⸗ Sträucher, 
Spargelſtöcke, Buchsbaum zu Einfaſſungen, Stauden⸗Gewaͤchſe de. ingleihen allerhand 
100 werben zum 17, April c. früh 10 Uhr im Zwinger vom Reichenbacher 
nach dem Ricola R Bi 


hore allhier meiſtbietend verkauft. 
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Auf dem Dominio Unwürde bei Löbau iſt Lerchenholzſaamen zu verkaufen, & Pfd. 11 gar. 6 pf. 
und ſich beim daſigen Revierjäger Berger zu melden. Hug ; BE. 


— — 


Ein wohlklingendes Pianoforte, maſſiv von Eichenbolz, mit 3 Veränderungen, ſieht um einen 
billigen Preis zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz Nun in! 
— Tine noch brauchbare große eiferne Thuͤre nebſt Schloß und ſte 
ae I I ea 
Ein dreiviertel Jahr alter ganz brauner Huͤhnerhund, von vorzüglicher Race, ſteht bei dem Un⸗ 
terzeichneten zu verkauſen. * N 
ber⸗Bellmannsdorf, den 30. März 1837. Bürger, Amtmann. 
BER ng pe er YET TER" TET EE EETIR ET ̃ Ü——½— De 2 
Das Dominium Mittel: Linda, Laubaner Kreifes, offerirt 50 Schock zweijährige Karpfen, ſchn 
und ſtark, zum Verkauf. e e eee 
1 Sommerlogis, fo wie ächte Darmflädter 2 jaͤhrige Spargelpflanzen hat abzulaſſen Berg 
ver Kahle, 1 A 22 . 
Tine Drechfelbank mit Hohltocke, 
Kraͤnzelgaſſe Nr. 374 a. a 
Baufchult if unentgeldlic zu haben in der Neißgaffe beim Dr. Nicolai, 


In Nr. 122 in der Breitengoſſe iſt die 1. Etage zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 
e TS TR EB 
— Eine Stube mit Stubenkammer nebſf allen Zubehör, 2 Treppen hoch, if an eine oder zwei ſtille 
Perſonen ſogleich zu vermiethen; darüber Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. 8 a 

In Nr. 153 in der Plattnergaſſe, iſt die 2. Etage zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 
Näheres beim Eigenthümer. 5 * 2 | 

Die Hagelſchaden⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland zu Döliſtaͤdt und Gotha, welche laut 
Schlußrechnung pro 1836 für Rechnung der Mitglieder abermals 13,550 thlr. 3 fgr. 8 pf. Ueberſchuß 
reponirt hat, uͤbernimmt auch in dieſem Jahre durch den unterzeichneten General⸗ Agenten Verſicherungen 
gegen Hagelſchaden zu den frühern bereits bekannten Prämienfägen. Saat⸗Regiſter und Statuten find 
ſowohl bei der er ru als bei der Huͤlfsagentur, dem wohlloͤblichen Central⸗Agentur⸗Comtoit 


Herne Zhürge ande n f 


Schwungrad und andern Zubehör ift zu een in des 


r 


zu Görlig, jederzeit zu haben. i es. ea 
Bremenhain, den 2. April 1837. von Ohneſorge. 
In Bezug auf vorerwaͤhnte Bekanntmachung empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen 
Goͤrlitz, den 4. April 1837. das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 
a j Petersgaſſe Nr. 276. Lin dm a r. 


„ Von Goldleiſten zu Spiegel: und Vilder⸗ Namen in allen Breiten, 
mit Lack uͤberzogen und dadurch dauerhaft und zum Abwaſchen geeignet, auch von 
g Franzöſiſchen Viſiten⸗Charten 
empfing neue Zuſendungen f Heinrich Hecker 

f an Obermarkt neben dem Koͤnigl. Haupt⸗Steueramt. 


—— — ——U— — —— — — — — — — D— — 
Indem ich mich beehre, einem hochgeſchätten Publikum hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß ich mein 
Geſchaͤft vom 1. April ab in mein eigenes Haus, Breitegaſſe Nr. 121 verlegt babe Bitte ih a 
fernen geneigten Zufprüch, und verſpreche wie bisher die beſte Bedienung. 
Auch iſt friſcher geräucherter Lachs wieder angekommen. f 
Sri Johann Springer, Fruchthaͤndler. 
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Knochen⸗Einkauf. Auf dem Obermarkte am Salzhauſe in dem Eckladen, der goldnen 
Krone gegenuͤber, werden alle Donnerſtage Nachmittags von 1 bis 4 Uhr Knochen, gekauft, das Pfund 
für 2 Pf., den 3 Centner für 2 Sgr. 6 Pf., und den ganzen Gentner für 20 Sgr. 


Ein Garten⸗D von 10 Ellen Länge und 57 Elle Breite und mit Galerie umgeben, nebſt 
8 ledernen und 5 Glaslampen mit Schirmen desgl. ein Billard und eine Waͤſchrolle und Liverpool⸗ 
Lampe, ſind zu verkaufen und das Mähere in der eibgaſſe in Nr. 352, 2 Treppen hoch zu erfragen. 

Tanzunter rich ts⸗Anzeige. Da wieder ein neuer Lehrcurſus meines Tanzunterrichts 
bereits feinen Anfang genommen ſo erſuche ich hiermit ale Diejenigen welche uoch Theil daran zu 
nehmen wünſchen, ſich ſpätſtens Sonntag, den 9. d. M. Nachmittags 3 Uhr auf dem Saale im Gaſt⸗ 
92 8 5 echt einzufinden, oder ſich bis zu der Zeit in meiner Wohnung, Ober: Steinweg 

r. ei mir 


zu melden; das Honorar beträgt für 30 Stunden 1 Thlr. 15 Sgr. und wird die 
älfte praͤnumerando bezahlt. f 


Goͤrlitz, den 4. April 1837. F. Tietze, Tanzlehrer. 

Tanzun terrichts⸗ Anzeige. Einem hohen und bochzuverehrenden Publifum, in und 
um Görlig, beebre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß der diesjährige Lehrcurſus meines Tanz⸗ 
unterrichts, Mittwochs den 5. April in dem Socieräts = Saale feinen Anfang genommen hat. Der 
Eurfus enthält 60 Stunden a 24 Sgr. und auf 30 Stunden werden 2 Thlr. 15 Sgr. praͤnumerando 
entrichtet. Diejenigen Familien, ſo mich zu beehren gedenken, werden ganz ergebenſt erſucht, ſich bei 
Hrn. ie ig oder Hrn, Coffetier Klare Alana u melden. 

e . 


Görlig, den 3. April 1837, Kledifchg, Lehrer der Tanzkunſt. 
Den ſehr 


geehrten Herren Mitgliedern. des bieſigen Gewerbevereſns der Loͤblichen Innung der 
Tiſchler hierſelbſt, ſo wie allen bei unſerm großen Schmerz fo theilnahmsvrllen Freunden, bezeugen 
wir unſern innigſten Dank für die zahlreiche Begleitung bei der Beerdigung unſers guten Gatten, 
Vaters, Groß⸗ Schwiegervaters, des geweſenen hieſigen Bürgers und Tiſchlermeiſters Johann 
Samuel Göthlich. ** 


Görlitz, am 29. März 1837. Die Hinterlaſſenen. 


Während meiner vieljaͤbrigen Dienſtverwaltung in biefiger Gegend, babe ich fo viele, ununter⸗ 
brochene Beweiſe herzlicher Zuvorkommenheit, begluͤckenden e und freundlicher Theilnahme 
unter allen Klaſſen des ſehr verehrten Publikums, mit dem ich in dienſtlicher Berührung geſtanden habe, 
empfangen, daß ich bei meinem Ausſcheiden aus den Koͤniglichen Dienſtgeſchaͤften mich ſehr verpflich⸗ 
tet fühle; Demſelben, nebſt den mir untergeordnet geweſenen, verehrten Koͤniglichen Special⸗Steuer⸗ 

mtern und Aufſichtsperſonale, meinen betzlichſten und aufrichtigſten Dank für alle mir bewieſene 


Liebe und Zuvorkommenheit mit der Bitte abzuſtatten, mir auch für die Zukunft geneigtes Wohlwol⸗ 
len ſchenken zu wollen. N Grzeſiewicz, 5 
Rothenburg, den 3. April 1837. Steuer⸗Inſpector und Hauptmann a. DS. 
— . — 
Sollte ein junger Menſch Luſt haben, 


die Meſſerſchmiedeprofefſton zu erlernen, der erfährt das 
Naͤhere in der Exped. des Anz. 1 2 a 


Ein Knabe, welcher Luft hat die Glaferprofeſſſon zu erlernen, kann ſogleich ein Unterkommen 
nden. Die naͤhern Bedingungen ſind zu erfahren beim Glaſermſtr. Ban! ſch. 

„„Bei meiner jetzigen Abreife nach Hirſchberg danke ich den geehrten Bewohnern von Görlig und 
der Umgegend ergebenſt fi; 9 lwollen, und bitte, daſſelbe auch 
für die Folge mir zu e m 1 geſchenkte Vertrauen und m 5 M. R. Gudenz. 

Ein DEAN EDEN Brenner, welcher mehrere Jahre in Dingen anden 1 d mit guten X 
. ’ e Jahre in Dienften geftanden, und mit guten Xiteften 
verſehen iſt, ſucht ein anderweiriges Unterfommen, Bor fagt die Exped. des Anzeigers. 
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Da ich feit 3 Monaten vom Schlage getroffen ganz danieder liege, und ſeit langerer Zeit nichts 
mehr verdienen kann, ſo erſuche ich hierdurch gut geſinnte Menſchen, mir einige Unterstützung in mei⸗ 
nen Leiden zukommen zu laſſen; der guͤtige Gott wird es ihnen reichlich vergelten. Meine Wohnung 
iſt auf der Jacobsgaſſe Nr. 848. 79 „Gottlieb Seidel 


abi 


uhr}? * bei B. in haler Belohnung 0ur r 3 
ſichere ich Demjenigen bei! erſchweigung ſeines Namens hiermit zu, welcher die, durch einen foge 
nannten Haus dieb, aus einer Commode mir entwendeten 7 Stück ſülberne Eßloͤffel — wovon 6 mit 

A. G. 1824, der 7. aber mit M. bezeichnet waren — auszumitteln dermag. Eben fo verſpreche ich 
Oemjenigen, welcher die Löffel vielleicht ſchon vor öffentlicher Bekanntmachung des Diebſtahis ange- 
kauft oder in Verſatz genommen haben ſollte, außer der Belohnung von Fünf Reichsthaler auch das 
Kauf: oder Verſatzgeld zu erſtatten, indem an Wiedererlangung der Loͤffel ſelbſt mir noch weit mehr N 
als am Werthe derſelben gelegen iſt, und damit nicht Unſchuldige, die mich umgeben, irrthuͤmlich in 
Verdacht kommen. — Antoinette Foͤrſter, geb. Goldmann 
Goͤrlitz, den 5. April 1837. wohnh. in der Steingaſſe beim Apothek. König 
Künftigen Sonntag und Montag zum Schönberger Jahrmärkte wird bei Unterzeichnetem vo 
ſtimmige Tanzmuſik gehalten werden; für gute Kuchen und Getraͤnke wird beſtens geſorgt ſeyn u 4 
bittet um zahlreichen Beſuch f Petermann in Moys. | 


Se — d den onna als bank 
mem bochgechrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß künftigen Sonntag, als den % 
April Nachmittags 4 Ubt bei mir vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird. Da ich ſowohl für gute ö 
und vollſtimmige Tanzmuſik, als auch für die beflen Speiſen und Getränke geſergt habe, To erfteue 
ich mich im Voraus eines recht zahlreichen Zuſpruchs. I NR 
Goͤrlitz, den 4. April 1837 = e 
Ueber einen gefundenen Fingerhut kann gegen Erſtattung der Inſertionsgebuhren in der Exped. 
Montags den 3. April ift mir mein gelber Oachshund männl. Geſchlechts, mit 4 weißen Füßen, 
ſchmaler Bleſſe, weißen Fleck am Halſe und weißer Schwanzſpitze, abhanden gekommen. Wer ihn 
an ſich genommen, wird erſucht, denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten an mich abzugeben. 
Ei Kutſche, Lohnkutſcher. 


Im 3. April iſt eine Schubmacher⸗ Maaßlade von Ebenholz verloren gegangen. Der Finder | 
derfelben wird gebeten, fie gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben bei ci 
Ä - nn 


Panorama aus Warschan. 
Es find wieder neue Anſichten aufgeftellt , und alle Tage von Abends 7 Uhr an im weißen Roß zu 
feben. Zugleich zeige ich hiermit an, das ich Zimmerdecken im italienſchen Geſchmack, ſehr diuig und 
in kurzer Zeit mahle. a Anton v. Wolski, Maler aus Warſchau. 
i Die Grablegung des Herrn, m 
nach dem Oelbilde Naphael's im Pallaſte Borgheſe, in Kupfer geſtochen von S. Amsler, Profeſſor 
der Königl. Kunſtakademie in München. Groß Royals Folio. Preiſe, der Abdrücke: Vor unſer 
Firma. Cbineſiſches Papier 10 a en 935 8 Fin M it unſerer Firma. Chin. Pap. 
Toylr. Weiß. Pap. — aa 
Ein Addrück diefes kostbaren Werks der Srechfunft liegt bei uns zur Anfiht. Wir können Je- 
dem, der uns mit feinem Befuche beehren wird, durch deſſen Betrachtung einen hohen Genuß zuſagen ⸗ 
N Grüſon ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
ö BBruͤderſtraße Nr. 139.) | 


